
 

 

Bericht über die Generalversammlung am 25. Januar 2019 in Zofingen 
 
ukw. Das Januarlochessen mit vorgängiger Generalversammlung hat schon lange Tradition. 
Gegen 80 Mitglieder versammelten sich am Freitag ab 17.30 Uhr im Hotel Zofingen bei Gastgeber 
Ruedi Günthardt. Nach der Eingangskontrolle, wo jedem Mitglied ein Namensschildchen 
abgegeben wurde, fand man sich im Saal des 
Hotels Zofingen ein.  
Die Crew war mit Weisswein, Orangensaft und 
Wasser präsent, die feine Speckzüpfe, 

gebacken von der Elisabeth Morgenthaler lag 
in Körbchen bereit. 

Erinnerungen an gemeinsame Anlässe im 
letzten Jahr, aber auch Schleusenlatein 
wurden gepflegt. So wussten sich die 
Schleusenschiffer am Apéro zu unterhalten 

bis die letzten Teilnehmer eingetroffen waren. 
 
Eine fröhliche Gesellschaft begann den Abend 
mit der Auffrischung alter Bekanntschaften, 
aber auch neue Mitglieder wurden sehr nett in 
den Kreis der Schleusenschifferinnen und 
Schleusenschiffer aufgenommen.   
Ein harmonischer Verein mit gemeinsamem Hobby! 
  



 

 

Kurz vor 19.00 Uhr, rief Peter Morgenthaler mit 
der Schiffsglocke zur Generalversammlung. 
Es begann die 9.Generalversammlung in der 
Geschichte des schleusenvereins.ch. 
Peter Morgenthaler begrüsste die Anwesenden 
noch hochoffiziell und ging dann Punkt für Punkt 
die Traktanden durch.  

Als Kapitän und gleichzeitig Ausbildungschef 
liess er das Geschehen im vergangenen Jahr 
Revue passieren. 
Besonders erfreut zeigte er sich über die 

Steigerung der Mitgliederzahlen von 215 auf 230 
Personen.  Auch die Generalversammlung zeigt 
eine steigende Tendenz, letztes Jahr waren an 
der GV 63 Personen, heute über 80 Besucher. 
«Das Vereinsschiff ist auf Kurs». 
Peter Morgenthaler verdankte speziell die 
Verdienste von Peter Suter der mit der 
ständigen Erneuerung unserer Homepage 
sehr viel Arbeit ehrenamtlich geleistet hatte. 

Über 70'000 Klicks und mehr als 14'000 
Besucher unserer Homepage zeigen auf, dass 

ein grosses Interesse 
am Schleusenverein 
besteht. 
Auch Jules Kohler als 
Kassier kam zu Wort 
und konnte nur 
erfreuliches berichten. 
Die Kasse stimmt, es 
resultiert ein Gewinn 
von mehr als 500 Franken, das trotz einer Rückstellung für das 
Jubiläumsjahr. Somit entspricht die Rechnung gegenüber dem Budget 
einer Punktlandung. 
Das konnten die beiden Monikas als Revisorinnen bestätigen, Monika 
Probst verlas den Revisorenbericht und stellte fest, dass der Kassier 
gute Arbeit leistet. 



 

 

Damit konnte die Versammlung dem 
Vorstand Décharge erteilen.  
Nachdem auch das Jahresprogramm 2019 
und der Ausblick auf die 
Jubiläumsfeierlichkeiten ohne 
Gegenstimmen akzeptiert wurden, erhielten 
die Vorstandsmitglieder sowie die 
Rechnungsrevisorinnen und auch Elisabeth 
für ihre Arbeit einen Überraschungskorb. 

Leider mussten wir dieses Jahr den 
Fotowettbewerb absagen, da nur 4 Bilder 
eingesandt wurden, dafür erhielten alle 
anwesenden Einsender ein Geschenk aus dem 
Shop. 
Aber was ist das Hauptthema am 
Januarlochessen: Natürlich Moules à la Hotel 
Zofingen. 
Wer keine Moules essen mag oder darf konnte 
sich an Pasta sattessen. 

                   
In Erwartung des Essens durfte man wieder schwatzen und sich mit den Nachbarn über Schiffe, 
Törns und feine Restaurants in Kanalnähe austauschen. 
Die Muscheln wurden serviert, essen bis zum Abwinken war angesagt. Sie schmeckten wie immer 
fantastisch, Nachservice so viel man wollte wurde durch die netten Serviceangestellten 
sichergestellt. 
Als I-Tüpfelchen wurde dann noch der feine Dessertteller aufgetischt. Glacé, feine schokoladige 
Kreationen und weitere Dessertspezialitäten boten für Alle etwas auf dem Teller. 
Dass das alles noch auf Kosten der Vereinskasse ging, verdanken wir einer guten Budgetierung 

unseres Kassiers Jules Kohler. 
 
Die aktuellen Shopartikel wurden rege 
beurteilt und tolle Messer oder andere 
Artikel fanden Käufer. Die letzten 
Kalender, neu gestaltet von Sylvia Burri 
konnten ebenfalls noch erworben 
werden. 
 
Mit dem Bild von Beat Ineichen aus 
Muiden freuen wir uns auf eine 
grossartige Saison 2019. 
 
 
Wir wünschen Schiff ahoi und immer 
eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. 


